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  Stadtratsfraktion 
  Florian Schiller (Vorsitzender) 
  Konrad‐Adenauer‐Str. 26 
  85221 Dachau 
 
 
Große Kreisstadt Dachau 
z.H. Herrn Oberbürgermeister Hartmann 
Konrad‐Adenauer‐Str. 2‐6 
85221 Dachau 
 
 
 

Dachau, 06. Oktober 2016 
 
 
ANTRAG: Verbesserungen Volksfest 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CSU‐Stadtratsfraktion stellt folgenden ANTRAG: 
 

1) Rechtzeitig zur Vergabe der Standplätze beim Dachauer Volksfest 2017 wird der Ausschank 

von alkoholischen Getränken neu geregelt. Im Rahmen der Gleichbehandlung sollen allen 

Verzehrgeschäften, die Sitz‐ oder Stehplätze an Tischen anbieten, auf Antrag der Ausschank 

von alkoholischen Getränken, wie Bier, Wein oder Schnaps genehmigt werden. Dabei soll 

beim Bier eine Differenzierung vorgenommen werden:  

 Großes Festzelt:   Ausschank von Bier in Maßkrügen 

 Mittlere Zelte:      Ausschank von Bier in Flaschen oder Gläsern (max. 0.5l) 

 Kleinere Stände:  Ausschank von Bier in Flaschen oder Gläsern (max. 0.33l) 

 

2) Die vier Eingänge zum Volksfestplatz sollen attraktiver und ansprechender gestaltet werden. 

Vorstellbar wäre z.B. ein mit Girlanden umrahmtes Herzlich Willkommen‐ Schild bzw. auf der 

Rückseite mit einem Wiedersehensgruß. Im Hinblick darauf, dass wohl auch in den nächsten 

Jahren an den Eingängen eine Taschenkontrolle durchgeführt wird, kommt dem 

Eingangsbereich mit einer besucherfreundlichen Gestaltung eine größere Bedeutung zu. 

 

3) Die Öffnung des Glückshafens wird um eine Stunde vorverlegt von 13.00 auf 12.00 Uhr.  

Dabei kann auch mit kleiner Besetzung und damit kostengünstig gearbeitet werden. In den 

letzten Jahren hat zusehends der Besuch am Volksfest zum Mittagstisch zugenommen. 

Gerade ältere Bürgerinnen und Bürger bevorzugen diese Tageszeit für einen gemütlichen 

Volksfest‐Bummel. Die Fahrgeschäfte und auch die Essensstände nehmen bereits ab 12.00 

Uhr ihren Betrieb auf; leider ist der Glückshafen bisher immer noch geschlossen. Viele 

Besucher bedauern das sehr und auch die geschlossene Front wirkt extrem abweisend. 
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HAUSHALTSMÄSSIGE AUSWIRKUNGEN: 
 
Ca. 8.000 € einmalig für die Eingangsumgestaltung 

Ca. 2.000 € jährlich für den Glückshafenbetrieb 

Die Haushaltsmittel sind im Haushalt 2017 einzustellen. 

  
 
Florian Schiller        Silvia Kalina   
Fraktionsvorsitzender      Stadträtin 


